
Liebes Mitglied,

in der politischen Diskussion und öffentli­
chen Wahrnehmung scheint – gefühlt – 
kein Tag zu vergehen, in dem nicht zum 
Thema E-Mobilität ein Programm auf­
gelegt, Projekte verabschiedet, Berichte 
und Stellungnahmen veröffentlicht oder 
Tagungen und Seminare durchgeführt 
werden. Es drängt sich der Eindruck auf, 
dass ein Zauberkasten existiert, mit des­
sen Hilfe morgen eine emissionsfreie und 
preiswerte Mobilität verfügbar ist. Es ist 
unbestritten, dass elektrische Antriebe in 
Zukunft eine nachhaltige Mobilität ent­
scheidend mitbestimmen werden. Die 
Marktdurchdringung ist jedoch noch 
mindestens ein Jahrzehnt entfernt.

Somit werden die vereinbarten Ziele zur 
CO2-Reduzierung in den nächsten Jahren 
weiterhin von der Weiterentwicklung der 
konventionellen Antriebe dominiert und 
einer Breite von anderen Technologien, 
die vorangetrieben werden müssen. So 
stehen im Fokus zum Beispiel die Redu­
zierung des Luftwiderstands, eine Intensi­
vierung des Leichtbaus oder eine gezielte 
Verkehrssteuerung, um die CO2-günstige 
Route auszuwählen. Flächendeckende  
E-Mobilität wird nicht morgen verfügbar 

sein. Umso wichtiger ist es, heute Grund­
lagen zu legen und Vorhandenes weiter 
zu entwickeln.

Die große technische Herausforderung 
wird sein, die Reichweite der Batterien er­
heblich zu steigern – die volkswirtschaft­
liche Aufgabenstellung ist es, zügig die 
notwendige flächendeckende Infrastruk­
tur zu entwickeln und bereit zu stellen. 
Die „Automobilnation Deutschland“ wird 
dann auch in diesem Sektor eine ökono­
misch und ökologisch nachhaltige Rolle 
spielen.

Zukünftiger Erfolg fordert aktive und 
gut ausgebildete Gestalter. Der VDI wen­
det sich mit der erstmalig ausgerichte­
ten Formula Student Electric (Seite 100) 
an den Ingenieurnachwuchs an den 
Hochschulen. Wir laden Sie zu dieser 
Weltpremiere im August 2010 auf den 
Hockenheimring ein – hier können Sie 
die Begeisterung und das hohe fachliche 
Niveau des Ingenieurnachwuchses haut­
nah miterleben.

Allzeit gute Fahrt wünschen Ihnen
Christoph Huß und Ludwig Vollrath
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